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Glückskeks zum Nachtisch

Glienicker Grundschule erfolgreich im Wettbewerb für attraktives Mittagsbrot

GLIENICKE - Die Schüler können sich in der Mensa der Grundschule am Büfett bedienen. Und wenn es ihnen schmeckt, einen Nachschlag holen. Dabei haben sie die Möglichkeit, aus zwei Angeboten zu wählen und die Obstbar zu plündern. Auf den Tellern bleibt kaum noch etwas liegen, wie ein Blick in den Restebehälter zeigt. „Es schmeckt“, verrät Julian aus Klasse 7 aus dem Neuen Gymnasium Glienicke. Neben den Grundschülern nehmen in dieser Mensa auch Gymnasiasten ihr Mittagbrot ein.

Obwohl Glienicke bereits seit einigen Jahren über eine sanierte Mensa verfügt, beklagten sich die Schüler über das Schulessen. Das spiegelte sich in der Zahl der Essenteilnehmer wieder. Von den 700 Grundschülern aß nur knapp ein Drittel mit. Die Eltern machten mobil und gründeten vor drei Jahren die Arbeitsgruppe (AG) Mensa. Seither hat sich viel getan. Der Essenanbieter wurde gewechselt und das Mittagessen auf Büfett umgestellt. Außerdem können die Kinder Essenswünsche anmelden. Einmal im Monat sitzen der Anbieter und Vertreter der AG zusammen und schreiben die Speisepläne, in denen sich auch internationale Gerichte wiederfinden.

Kleine Veränderungen in der Mensa sorgten für eine ruhigere Atmosphäre. Und damit kein Kind schlingen muss, wurde die Mittagspause verlängert. Mittlerweile ist die Zahl der Essenteilnehmer von 200 auf 500 angestiegen. Das Engagement der AG Mensa hat sich ausgezahlt. Susanne Elbin konnte gestern einen Scheck in Höhe von 250 Euro entgegennehmen, denn die AG hat im landesweiten Wettbewerb zum Schulessen einen zweiten Platz belegt. Rektorin Antje Burmeister bekam ein Medienpaket mit Unterrichtsmaterialien zum Thema Ernährung. Susanne Elbin: „Wir werden das Geld nutzen, um den Speisesaal weiter umzugestalten, damit er noch mehr Atmosphäre erhält.“

Von der Vernetzungsstelle war gestern Projektleiterin Maren Daenzer-Wiedmer nach Glienicke gekommen, begleitet wurde sie von Susanne Vogel von der AOK. „Wir wollen, dass sich landesweit die Qualität des Schulessens verbessert. Aber nicht an den Schülern vorbei. Hier ist das gelungen“, so die AOK-Vertreterin. (Von Helga Gerth)

